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&)  Schnell  montierbarer  Rahmen  für  Fenster  oder  Tür. 

©  Ein  vertikaler,  mit  etwa  rechteckigem  Querschnitt 
versehener,  an  der  Scheibe  anliegender  Überschlag 
(10)  ist  auf  einem  Rand  des  Höhenschenkels  (1) 
angeformt  wobei  eine  Nut  (9)  auf  dem  Überschlag 
(10)  angebracht  ist.  Ein  Befestigungseiemen  (2)  ver- 
bindet  den  Höhenschenkel  und  den  Querschenkel, 
wobei  an  dem  Befestigungselement  (2)  mindestens 

ein  Stift  (4)  befestigt  ist,  dessen  Achse  senkrecht  zur 
Scheibenebene  verläuft,  und  die  in  ein  entsprechen- 
des  Loch  im  Überschlag  (10)  eingreift.  An  dem  Befe- 
stigungselement  (2)  steht  ein  Steg  (5)  über  der  in 
den  Höhenschenkel  (1)  eingreift.  Die  Stirnseite  des 
Querschenkels  (3)  ist  mit  dem  Befestigungselement 
(2)  verbunden. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  schnell 
montierbaren  Rahmen  mit  einem  Höhenschenkel 
und  einem  Querschenkel,  wobei  ein  vertikaler,  mit 
etwa  rechteckigem  Querschnitt  versehener,  an  der 
Scheibe  anliegender  Überschlag  auf  einem  Rand 
des  Höhenschenkels  angeformt  und  eine  Nut  auf 
dem  Überschlag  angebracht  ist. 

Fenster  bestehen  in  ihrem  grundsätzlichen  Auf- 
bau  neben  der  eigentlichen  Fensterscheibe  aus 
einem  Rahmen,  der  aus  einer  Vielzahl  an  Einzeltei- 
len  zusammengesetzt  und  in  Abhängigkeit  von  der 
Größe,  dem  Einsatzort  und  der  Aufteilung  der  ein- 
zelnen  Scheiben  des  Fensters  gestaltet  ist.  Bei 
vielen  Fenstern  ist  eine  Möglichkeit  des  Öffnens 
zum  Reinigen  oder  zum  Lüften  gewünscht  oder 
erforderlich.  Die  Rahmen  dieser  Fenster  bestehen 
aus  einem  ortsfesten,  mit  dem  Mauerwerk  verbun- 
denen  Stockrahmen  und  einem,  relativ  zu  diesem 
um  eine  vertikale  und/oder  horizontale  Achse  dreh- 
oder  schwenkbaren  Flügelrahmen,  mit  dem  eine 
oder  mehrere  Glasscheiben  verkittet  sind. 

In  den  Höhen-  und  Querschenkeln  eines  Flü- 
gelrahmens  ist  gewöhnlich  auf  dem  Rand  der  In- 
nenseite,  die  der  Scheibe  zugewandt  ist,  eine  Nut 
eingefräst,  die  längs  der  Achse  des  Schenkels 
verläuft  und  der  Fixierung  der  Glasaufnahmeleiste 
dient.  Die  Fensterscheibe  oder  im  Falle  einer  Ver- 
bundglasscheibe,  die  Fensterscheiben  sind  mit  der 
Glasaufnahmeleiste  verkittet.  Auf  dem  anderen 
Rand  der  Innenseite  der  Schenkel  ist  ein  überste- 
hender,  mit  einem  etwa  rechteckigen  Profil  verse- 
hener  Überschlag  angebracht.  Er  ist  eine  aufge- 
schraubte  Leiste  oder  an  den  Schenkel  angeformt 
und  dient  der  Montage  und  Fixierung  der  Scheibe 
und  der  Abdichtung  des  Fensters.  In  diesem  Über- 
schlag  verläuft  ebenfalls  eine,  in  der  Regel  zur 
Aufnahme  der  Dichtung  bestimmte  Nut.  Die  Stock- 
rahmen  weisen  gleichfalls  einen  Überschlag  auf, 
der  als  Anschlag  für  den  Flügelrahmen  und  zur 
Abdichtung  vorgesehen  ist.  Eine  parallel  zum  Über- 
schlag  verlaufende  Nut  ist  ebenfalls  an  der  Mehr- 
zahl  der  Stockrahmen  zur  Abdichtung  oder  als  Re- 
genwasserablauf  vorhanden. 

Bei  der  Herstellung  der  Stock-  und  Flügelrah- 
men  ist  der  Vorgang  des  Zusammenfügens  der 
Quer-  und  Höhenschenkel  relativ  aufwendig  und 
teuer,  da  viele  Vorarbeiten  zur  Vorbereitung  der 
eigentlichen  Schweiß-  oder  Schraubverbindung  er- 
forderlich  sind.  Die  Schenkel  sind  auf  die  erforderli- 
che  Länge  zuzuschneiden,  auf  Gehrung  zu  sägen 
oder  in  eine  andere  zusammenfügbare  Form  zu 
bringen,  was  im  Stande  der  Technik  nur  manuell 
durchführbar  ist. 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  das 
Problem  zugrunde,  ein  Fenster  so  zu  gestalten, 
daß  die  Höhen-  und  Querschenkel  schnell,  dauer- 
haft  und  zu  einem  möglichst  großen  Teil  automa- 
tisch  aneinander  fixierbar  sind. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  ein  Befestigungselement  den  Höhen- 
schenkel  und  den  Querschenkel  verbindet,  daß  an 
dem  Befestigungselement  mindestens  ein  Stift  be- 

5  festigt  ist,  dessen  Achse  senkrecht  zur  Scheiben- 
ebene  verläuft,  daß  der  Stift  in  ein  entsprechendes 
Loch  im  Überschlag  eingreift,  daß  an  dem  Befesti- 
gungselement  ein  Steg  übersteht,  daß  der  Steg  in 
den  Höhenschenkel  eingreift  und  daß  die  Stirnseite 

io  des  Querschenkels  mit  dem  Befestigungselement 
verbunden  ist. 

Der  Kerngedanke  der  Erfindung  besteht  darin, 
die  Höhen-  und  Querschenkel  nicht  direkt,  sondern 
über  ein  Befestigungselement  zu  verbinden.  Die 

75  Fixierung  am  Höhenschenkel  erfolgt  über  einen 
senkrecht  zur  Fensterscheibe  verlaufenden  Stift, 
der  in  ein  entsprechendes  Loch  im  Überschlag 
eingreift  und  weiterhin  durch  einen  überstehenden 
Steg,  der  in  den  Höhenschenkel  eingreift.  Der  Vor- 

20  zug  dieser  Befestigung  besteht  darin,  daß  die  zu 
ihrer  Fixierung  eingesetzten  Aussparungen  am  Hö- 
henschenkel  bei  konventionellen  Fenstern  bereits 
vorhanden  oder  leicht  anbringbar  sind.  Als  Loch 
dient  im  Falle  von  Flügelrahmen  der  Aufnahmenut 

25  für  die  Dichtung  und  ist  bei  Höhenschenkeln  von 
Stockrahmen,  falls  sie  nicht  bereits  als  Dichtungs- 
nut  vorhanden  ist,  in  einem  einfachen  Arbeitsgang 
anbringbar.  Zur  Fixierung  des  Stifts  ist  andernfalls 
im  bereits  vorhandenen  Überschlag  eine  koaxiale, 

30  seinem  Durchmesser  entsprechende  Bohrung  an- 
zubringen;  der  Stift  bewirkt  eine  Unverschiebbarkeit 
des  Befestigungselements  in  beiden  zur  Scheiben- 
ebene  parallelen  Richtungen,  während  der  Steg  in 
der  horizontalen,  zur  Scheibenebene  senkrechten 

35  Richtung  abstützt.  Die  Montage  des  Befestigungs- 
elements  am  Höhenschenkel  erfolgt  somit  in  einem 
einzigen  Arbeitsgang  durch  Einführung  des  Stifts  in 
das  Loch  und  durch  anschließendes  Einrasten  des 
Steges.  Die  Stirnseite  des  Querschenkels  ist  am 

40  Befestigungselement  fixiert,  wobei  die  konkrete 
Ausführung  der  Verbindung  im  Rahmen  der  Erfin- 
dung  beliebig  ist.  Das  Befestigungselement  ist  für 
Verbindungen  zwischen  allen  konventionell  verwen- 
deten  Höhen-  und  Querschenkeln  anwendbar. 

45  Die  Vorteile  der  Erfindung  bestehen  insbeson- 
dere  darin,  daß  die  Verbindung  zwischen  dem  ver- 
tikalen  und  dem  horizontalen  Rahmenelement  sehr 
schnell  montierbar  ist,  da  lediglich  eine  zusätzliche 
Bohrung  an  vertikalen  Rahmenelementen  erforder- 

st)  lieh  ist  und  im  übrigen  die  einzelnen  Elemente  nur 
noch  zusammengesetzt  werden  müssen.  Die  Vor- 
fertigung  kann  weitgehendst  automatisch  erfolgen. 
Hierdurch  reduziert  sich  Arbeitszeit  und  Preis  des 
Fensters.  Die  Haltbarkeit  der  Verbindung  ist  mit  der 

55  im  Stande  der  Technik  erreichten  vergleichbar. 
Zur  Erzeugung  einer  besonders  stabilen  Ver- 

bindung  ist  in  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung 
erfolgt  die  Realisierung  des  Steges  mit  Hilfe  einer 
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Schraube,  die  einerseits  im  Befestigungselement 
geführt  und  gehalten  ist  und  in  horizontaler  Rich- 
tung  und  parallel  zur  Scheibenebene  verläuft  und 
in  den  Höhenschenkel  eingeschraubt  ist.  Aufgrund 
der  Verbindung  des  Befestigungselementes  mit 
dem  Querschenkel  entsteht  die  hochfeste  Verbin- 
dung  beider  Schenkel  (Höhen-,  Quer-)  miteinander. 

Im  Falle  von  Kunststoffenstern  werden  die  Rah- 
men  durch  Hohlkammerprofile  gebildet.  Sie  weisen 
in  ihrem  Inneren  rechteck-  oder  C-förmige  Verstär- 
kungsprofile  aus  Metall  auf,  die  in  die  Hohlkammer- 
profile  eingeschoben  und  dort  fixiert  sind.  Die 
Schraubverbindung  ist  in  derartigen  Fällen  so  vor- 
zunehmen,  daß  sie  das  Verstärkungsprofil  durch- 
greift.  Die  Schraube  wird  im  teilweise  ebenfalls  als 
Hohlkammer  ausbildbaren  Befestigungselement  ge- 
halten  und  geführt,  das  seinerseits  in  den  Quer- 
schenkel  stirnseitig  eingeschoben  ist. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  ist  der  Begriff  "Stift" 
weit  auszulegen  und  umfaßt  auch  Profilkonturen, 
die  ihrerseits  in  ein  als  Nut  geformtes  Loch  eingrei- 
fen.  Derartige  Profilkonturen  lassen  sich  problemlos 
und  günstig  herstellen. 

Um  die  Stabilität  und  Verdrehsicherheit  der 
Verbindung  zu  vergrößern,  ist  empfohlen,  minde- 
stens  zwei  in  den  Überschlag  eingreifende  Stifte  zu 
verwenden,  so  daß  die  parallel  zur  Scheibenebene 
verlaufenden  Kraftkomponenten  auf  beide  Stifte 
verteilt  und  die  von  einem  Stift  aufzunehmenden 
Kräfte  verringert  werden.  Da  der  Überschlag  ge- 
wöhnlich  relativ  schmal  ist,  empfiehlt  sich,  die  Stif- 
te  vertikal  übereinander  anzuordnen. 

Zur  Verbindung  zwischen  dem  Befestigungs- 
element  und  dem  Querschenkel  ist  eine  Verkle- 
bung  vorteilhaft,  die  in  allen  Richtungen  auf  Zug 
und  Druck  beanspruch-und  leicht  montierbar  ist. 

Um  eine  geschlossene,  optisch  ansprechende 
Oberfläche  des  Fensterrahmens  zu  erhalten,  sollte 
die  Stirnseite  des  Querschenkels  das  Befestigungs- 
element  umgreifen.  Die  Verbindung  erweist  sich  als 
sehr  stabil,  da  der  Querschenkel  in  zu  seiner  Achse 
senkrechten  Richtungen  fixiert  ist.  Nachdem  für  die 
als  Querschenkel  verwendeten  Profile  keine  Nor- 
mung  existiert,  werden  sie  zweckmäßigerweise  an 
das  Befestigungselement  durch  Ausfräsen  an  ihrer 
Innenseite  angepaßt.  Das  Fräsen  kann  automatisch 
und  damit  kostengünstig  erfolgen;  bevorzugt  ist  der 
Einsatz  von  Ultraschall.  Die  Innenkalibrierung  ist 
zur  Erzeugung  einer  hochfesten  und  stabilen  Kle- 
beverbindung  aufgrund  einer  hohen  Paßgenauigkeit 
von  entscheidender  Voraussetzung.  Der  Ferti- 
gungsprozeß  ermöglicht  eine  Standardisierung  der 
Befestigungselemente,  so  daß  größere  Serien 
preiswert  herstellbar  werden. 

Bei  einem  durch  zwei  horizontale  Kämpfer  und 
ein  vertikales  Setzholz  unterteilten  Stockrahmen 
bietet  sich  eine  Verbindung  beider  Stirnseiten  des 
Kämpfers  mit  dem  vertikal  verlaufenden  Setzholz 

oder  mit  dem  Rahmen  über  Befestigungselemente 
an.  Da  sie  im  allgemeinen  keine  Symmetrie  zur 
Achse  des  Kämpfers  aufweisen,  ist  eine  Anferti- 
gung  zweier,  symmetrischer  Ausführungen  erfor- 

5  derlich.  Auch  bei  Fenstern,  mit  nur  zwei,  durch 
einen  horizontal  verlaufenden  Kämpfer  geteilte 
Scheiben  ist  der  Einsatz  von  Befestigungselemen- 
ten  empfohlen. 

Weiterhin  ist  eine  Verbindung  beider  Stirnsei- 
io  ten  eines  (den  Flügelrahmen  unterteilenden)  Quer- 

schenkels  eines  Flügelrahmens  mit  beiden  Höhen- 
schenkeln  mittels  zweier  Befestigungselemente 
möglich.  Für  die  Verbindung  einer  vertikalen  Quer- 
strebe  mit  horizontalen  Schenkeln  gilt  analoges. 

15  Schließlich  werden  zur  Ausformung  eines  Ent- 
wässerungskanals  Ausklinkungen  im  Befestigungs- 
element  und  hierzu  korrespondierend  im  Quer- 
oder  Höhenschenkel  vorgesehen.  Hierin  ist  eine 
elegante  Realisierungsmöglichkeit  der  Entwässe- 

20  rung  zu  sehen.  Über  Durchbrüche  gelangt  das 
Wasser  nach  außen. 

Weitere  Einzelheiten,  Merkmale  und  Vorteile 
der  Erfindung  lassen  sich  dem  nachfolgenden  Be- 
schreibungsteil  entnehmen,  in  dem  anhand  der 

25  Zeichnung  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
näher  erläutert  wird. 

Sie  zeigt  in  schematischer  Darstellung  einen 
horizontalen  Schnitt  durch  eine  Verbindung  zwi- 
schen  einem  Setzholz  und  einem  Kämpfer. 

30  Das  vertikal  verlaufende  Setzholz  (1)  ist  über 
das  Befestigungselement  (2)  mit  dem  horizontal 
verlaufenden  Kämpfer  (3)  verbunden.  Die  Fenster- 
scheibe  verläuft  senkrecht  zur  Zeichenebene  und 
ist  in  der  Figur  nicht  dargestellt.  Zur  schnell  mon- 

35  tierbaren,  aber  dauerhaften  und  stabilen  Fixierung 
ist  am  Befestigungselement  (2)  ein  horizontaler, 
senkrecht  zur  Scheibenebene  angeordneter  Stift  (4) 
befestigt,  der  in  eine  am  Überschlag  (10)  des  Setz- 
holzes  (1)  angebrachte  koaxiale  Bohrung  eingreift. 

40  Der  Stift  (4)  fixiert  das  Befestigungselement  (2)  in 
beiden  Richtungen  der  Ebene  der  Scheibe.  Außer- 
dem  greift  ein  Steg  (5)  in  das  Setzholz  (1)  ein,  um 
eine  Fixierung  des  Befestigungselements  (2)  ge- 
genüber  dem  Setzholz  (1)  in  den  zu  den  Scheiben- 

45  ebenen  parallelen  Richtungen  zu  erzielen.  Das  Be- 
festigungselement  (2)  ist  somit  in  sämtlichen 
Raumrichtungen  unverschiebbar. 

Die  Stirnseite  des  Kämpfers  (3)  ist  mit  einer 
das  Befestigungselement  (2)  umgreifenden  Frä- 

50  sung  versehen  und  über  horizontal,  zur  Scheiben- 
ebene  senkrecht  verlaufende  Schrauben  (6)  dauer- 
haft,  aber  lösbar  mit  dem  Befestigungselement  (2) 
verbunden,  so  daß  er  gegenüber  dem  Befesti- 
gungselement  ebenfalls  fixiert  ist. 

55  Die  Befestigungselemente  (2)  sind  an  allen 
Verbindungspunkten  zweier  vertikal  und  horizontal 
verlaufender  Fensterrahmenelemente  stabil  und 
zeitsparend  einsetzbar. 

3 
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Zur  Unterstützung  von  Stift  (4)  ist  die  Anfor- 
mung  eines  weiteren,  in  die  Nut  (9)  eingreifenden 
Stiftes  oder  einer  Profilkontur  möglich.  Die  Verbin- 
dung  zwischen  Befestigungselement  (2)  und 
Kämpfer  (3)  wird  im  Innenraum  des  letzteren  nach 
einer  (Innen-)  Kalibrierung  zur  Erzeugung  eines 
paßgenauen  Sitzes  durch  Verklebung  hergestellt. 

Zur  Erzeugung  eines  Entwässerungskanals 
sind  im  Setzholz  (1)  und  im  Befestigungselement 
(2)  korrespondierende  Ausklinkungen  (7)  einge- 
bracht. 

Patentansprüche 

1.  Schnell  montierbarer  Rahmen  für  Fenster  oder 
Tür  mit  einem  Höhenschenkel  und  einem 
Querschenkel,  wobei  ein  vertikaler,  mit  etwa 
rechteckigem  Querschnitt  versehener,  an  der 
Scheibe  anliegender  Überschlag  auf  einem 
Rand  des  Höhenschenkels  angeformt  und  eine 
Nut  auf  dem  Überschlag  angebracht  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  ein  Befesti- 
gungselement  (2)  den  Höhenschenkel  (1)  und 
den  Querschenkel  (3)  verbindet, 
daß  an  dem  Befestigungselement  (2)  minde- 
stens  ein  Stift  (4)  befestigt  ist,  dessen  Achse 
senkrecht  zur  Scheibenebene  verläuft, 
daß  der  Stift  (4)  in  ein  entsprechendes  Loch  im 
Überschlag  eingreift, 
daß  an  dem  Befestigungselement  (2)  ein  Steg 
(5)  übersteht, 
daß  der  Steg  (5)  in  den  Höhenschenkel  (1) 
eingreift  und  daß  die  Stirnseite  des  Querschen- 
kels  (3)  mit  dem  Befestigungselement  (2)  ver- 
bunden  ist. 

zwei  Stifte  (4)  vertikal  übereinander  am  Befe- 
stigungselement  (2)  angebracht  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Quer- 

schenkel  (3)  und  das  Befestigungselement  (2) 
durch  eine  Klebeverbindung  relativ  zueinander 
fixiert  sind. 

io  8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stirnsei- 
te  des  Querschenkels  (3)  das  Befestigungsele- 
ment  (2)  umgreift. 

15  9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Quer- 
schenkel  (3)  ein  Kämpfer  oder  ein  Setzholz  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
20  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Höhen- 

schenkel  (1)  ein  Element  eines  Flügelrahmens 
ist  und  daß  der  Querschenkel  (3)  eine  den 
Flügelrahmen  unterteilende  Querstrebe  ist. 

25  11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Bil- 
dung  eines  Entwässerungskanals  Ausklinkun- 
gen  (7)  im  Befestigungselement  (2)  und  Quer- 
(3)  oder  Höhenschenkel  (1)  sowie  Durchbrüche 

30  eingebracht  sind. 

35 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Loch  die  Nut  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  40 
gekennzeichnet,  daß  der  Steg  (5)  eine  mit 
dem  Befestigungselement  (2)  verbundene 
Schraube  ist,  deren  Achse  horizontal  und  pa- 
rallel  zur  Scheibenebene  verläuft. 

45 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  im  Inneren  des  als  Hohl- 
profil  ausgestalteten  Höhenschenkels  (1)  ein 
Verstärkungsprofil  eingebracht  ist,  in  welches 
die  Schraube  eingreift.  so 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stift  (4) 
durch  eine  in  eine  Nut  (9)  eingreifende  Profil- 
kontur  gebildet  ist.  55 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens 

4 
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